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Berlin, 8. Juli 2025 
 
Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der Gegenwart  

Delcy Morelos. Madre 

11. Juli 2025 – 25. Januar 2026 
 
VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
 
Samstag, 12. Juli 2025, 14 – 17 Uhr 
Gesprächsreihe „Surrounding Soil“ im Museumsgarten 
Eintritt frei; ohne Anmeldung; Sprache: Englisch 
 
Erde ist ein zentraler Bestandteil in Delcy Morelos künstlerischer Praxis 
sowie ihrer raumgreifenden Installation „Madre“ im Hamburger Bahnhof. 
Ausgehend davon erforschen die drei Talks von „Surrounding Soil“ Facet-
ten und Perspektiven von Erde in Berlin und darüber hinaus. Die Ge-
sprächsreihe findet im Garten des Museums anlässlich der ersten Einzel-
ausstellung der kolumbianischen Künstlerin in Deutschland statt. 
 
14 Uhr 
Delcy Morelos und Catherine Nichols sprechen in einem Artist Talk 
über Erde als spirituelle und politische Entität. In Morelos Werk wird die 
Erde nicht nur sichtbar, sondern sinnlich erfahrbar: Besucher*innen sind 
eingeladen, sie zu riechen, zu spüren und sich von ihr umhüllen zu las-
sen. Die Verwendung organischer Materialien knüpft an das Werk von 
Joseph Beuys an, mit dessen Arbeiten Morelos Installation im Hamburger 
Bahnhof in direkten Dialog tritt. Beide Positionen thematisieren Umwelt-
zerstörungen, die durch koloniale und kapitalistische Strukturen verur-
sacht werden und werfen die Frage auf, wie man diesen durch emotiona-
le, körperliche, spirituelle und intellektuelle Auseinandersetzung mit Erde 
und deren Zyklen von Verfall, Wachstum und Erneuerung, entgegenwir-
ken kann. 
 
15 Uhr 
Der Bodenwissenschaftler und Maler Gerd Wessolek und die Künstlerin 
und Landschaftsplanerin Alexandra Toland thematisieren verschiedene 
wissenschaftliche und künstlerische Aspekte von Boden und Erde, die sie 
in ihrer umfassenden Anthologie Field to Palette: Dialogues on Soil and 
Art in the Anthropocene (2018) zusammentrugen. Durch ihren interdiszip-
linären Ansatz sind sie Vorreiter des sogenannten Soils Turn in der zeit-
genössischen Kunst. Augenmerk des Talks liegt auf dem Berliner Teu-
felsberg mit seiner wechselhaften Historie. Er wurde aus Trümmern des 
Zweiten Weltkriegs als höchster Berg Berlins errichtet, diente während 
des Kalten Krieges als Abhörstation der CIA und wird heute als Naherho-
lungsgebiet und Ausstellungsort für Graffitis genutzt. Der abgelagerte 
Trümmerschutt verursacht eine langanhaltende Belastung des Grund-
wassers. Der Teufelsberg ist sichtbar und begehbar und Teil unserer Kul-
tur des Erinnerns, seine Geschichte jedoch liegt im Boden verborgen. 
 
16 Uhr 
Der dritte Talk thematisiert die dekolonialen und feministischen Dimensio-
nen von Erde. Yolanda Kaddu-Mulindwa und Nisha Merit, die Kurato-
rinnen der Ausstellung Soil Conversations, die in der Galerie im Körner-
park in Berlin sowie in der Johannesburg Art Gallery gezeigt wurde, spre-
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chen anhand der ausgestellten Werke darüber, wie Erde in Soil Conver-
sations die Grenzen zwischen Identitäten verwischen kann, welche Rolle 
Erde in der ästhetischen Vorstellung von „Heimat” einnimmt, sowie der 
Beziehung zwischen Erde und dem weiblichen Körper. 
 
Moderiert von Agnes Rameder (Hamburger Bahnhof – Nationalgalerie der 
Gegenwart) 
 
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im Forum Hamburger 
Bahnhof statt. 
 
Mi 30. Juli 2025 11 – 14 Uhr 
Reclaiming Soil, Remembering Roots. Workshop von Ayumi Matsuz-
aka 
Eintritt frei; Begrenzte Teilnehmer*innenzahl, Anmeldung über den Muse-
umsdienst Berlin erforderlich (museumsdienst@kulturprojekte.berlin); 
Sprache: Englisch 
 
Gemeinsam Terra Preta herstellen: Ein partizipativer Workshop des Erde-
Machens als Ritual der Regeneration und Reflexion: In diesem prakti-
schen Workshop stellen wir Terra Preta Bodensubstrat aus lokaler Bio-
masse und Küchenabfällen her. Inspiriert durch das Wissen der indigenen 
Völker des Amazonas, verwandelt dieser regenerative Prozess alltägliche 
organische Materialien in fruchtbaren Boden. Alle Materialien werden zur 
Verfügung gestellt. Die teilnehmenden Personen werden gebeten, Kü-
chenabfälle von zu Hause mitzubringen und Kleidung zu tragen, die für 
praktische Arbeit mit Erde geeignet ist. 
 
Informationen unter www.smb.museum/hbf 
 


